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PRO SENECTUTE
Schweizerische Zeitschrift für Altersfürsorge, Alterspflege

und Altersversicherung
Erscheint vierteljährlich im März, Juni, September und Dezember
Herausgegeben vom Zenlralsekretariat «Für das Alter» in Zürich (Dr. W. Ammann).
Redaktion, Administration, Annoncenu. Expedition : Mühlebachstr. 8, Zürich. Tel. 24980

Druck: Müller, Werder 8c Co. AG., Buchdruckerei, Wolfbachstraße 19, Zürich

Abonnementspreis Fr. 2.— jährlich Postcheckkonlo VIII8501

22. Jahrgang Nr. 3 Zürich, September 1944

INHALT : Bundesrat Ph. Etter: Für unsere betagten Mitbürger und Mitbürgerinnen —
Philippe Etter, Conseiller fédéral: Pour nos concitoyens et concitoyennes âgés. — Fi-
lippo Etter: Consigliere federale: Pei nostri vecchi. — Das Alter ist doppelt schwer...
— Paul Frima: Der Greis. — Quelques souvenirs du peintre Albert Gos par lui-même.
— Alina Borioli: Vita faticosa a Chironico. — C. M.: Das tapfere Schneiderlein. —
Hilfe für die alte Bergbevölkerung. — Altersfürsorge - Assistance aux vieillards: Das
Gesetz über die Altersbeihilfe im Kanton Zürich. — Freie Plätze in Anstalten.

Wwe. Seraphine Flück-Dubach, 1851—1944, wel-
che noch mit 85 Jahren auf dem Felde werkte.
Die letzte Liesbergerin, die Früchte, Gemüse
und Wasser auf dem Kopfe nach Hause trug.
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